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Kreisstraße NM 25 und NM 37;
Erneuerung von zwei Autobahnbrücken auf der 
Bundesautobahn A3
Beschlussfassung über den Neubau eines Geh-
und Radweges parallel zur Kreisstraße im 
Bereich des Brückenbauwerkes
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Beschlussvorlage

Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Nordbayern, 
beabsichtigt auf einer Länge von 2,5 km auf der Bundesautobahn A3 
zwischen den Anschlussstellen Velburg und der Raststätte Jura 
sämtliche Brückenbauwerke zu erneuern.

Zwei Brücken der Autobahn A3 im Gemeindebereich der Stadt Velburg 
führen über Kreisstraßen. Auch diese beiden Brücken werden erneuert.

Das Bauwerk BW 442b führt im Bereich zwischen Deusmauer und 
Günching über die Kreisstraße NM 25.
Die Kreisstraße NM 37 wird zwischen Deusmauer und Lengenfeld mit 
dem Bauwerk BW 443a überführt.
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Wie immer bei derartigen Maßnahmen gilt es vor Maßnahmenbeginn 
eine Vereinbarung zu schließen, welche unter anderem die Kosten 
bzw. eine mögliche Kostenteilung zum Inhalt hat.
Die gesetzlich geregelte Kostenteilung ergibt sich aus §12 des Bundes-
fernstraßengesetzes. Demnach muss der Landkreis keinerlei Kosten 
übernehmen, wenn keine Änderungen hinsichtlich dem Ausbau der 
Kreisstraße vorgenommen werden. Wird jedoch eine Verlängerung  der 
Brücke notwendig, weil die Fahrbahn verbreitert bzw. ein Geh- und 
Radweg neu errichtet bzw. verbreitert werden soll, so ist der Landkreis 
verpflichtet die anteiligen Kosten hierfür am Brückenbauwerk zu 
übernehmen. Bei der Berechnung wird dann jedoch der Gesamt-
querschnitt der Kreisstraße, d. h. Fahrbahn mit anschließendem Geh-
und Radweg, ins Verhältnis zur Breite der Bundesautobahn gesetzt. 
Ein Kostenanteil von ca. 40 % am neuen Brückenbauwerk ist somit 
realistisch.
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Ferner ist eine Vereinbarung mit der Stadt Velburg, so wie bei allen 
Geh- und Radwegen an Kreisstraßen üblich, erforderlich. Dieser 
Beschluss soll aus diesem Grunde vorbehaltlich einer Beteiligung 
durch die Stadt Velburg gefasst werden.

Die Situation stellt sich derzeit wie folgt dar: 
Die Kreisstraße NM 25 wird ohne Geh- und Radweg unter der 
Autobahn geführt. Die Breite der Fahrbahn der Kreisstraße NM 25 im 
Ingenieurbauwerk beträgt 5,93 m. Entlang den Brückenwiderlagern 
befinden sich auf beiden Seiten der Fahrbahn Nebenstreifen in einer 
Breite von je 1,50 m. Die Ortschaften Günching und Deusmauer sind 
noch nicht durch einen Geh- und Radweg verbunden. Die 
Verkehrszählung auf der Kreisstraße NM 25 zwischen der Kräft und 
Günching ergab im Jahr 2015 eine Verkehrsbelastung von 3.027 
Fahrzeugen am Tag. Nach eigenen Zählungen aus dem Jahr 2018 
dürfte mit rund 2.400 Fahrzeugen am Tag zu rechnen sein.
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Parallel zur Kreisstraße NM 37 führt ein Geh- und Radweg, welcher die 
Ortsteile Deusmauer und Lengenfeld verbindet. Im Brückenbereich 
wird dieser Geh- und Radweg jedoch unterbrochen, da die Breite des 
Weges gemäß den einschlägigen Richtlinien nur eine Nutzung als 
Gehweg zulässt. Die Breite der Fahrbahn der Kreisstraße NM 37 
zwischen den Borden im Brückenbauwerk beträgt 5,93 m, die des 
Gehweges 1,75 m. Auf der Kreisstraße NM 37 ist im Bereich zwischen 
Oberweickenhof und Deusmauer im Schnitt mit 742 Fahrzeugen am 
Tag zu rechnen.
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Kreisstraße NM 25;
Ansicht aus Richtung Deusmauer
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Kreisstraße NM 25;
Ansicht aus Richtung Günching
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Kreisstraße NM 37;
Ansicht aus Richtung Deusmauer
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Kreisstraße NM 37;
Ansicht aus Richtung Lengenfeld
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Kreisstraße NM 37
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Straßenquerschnitt im Brückenbauwerk gem. Richtlinie
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Für den Neubau eines Geh- und Radweges muss die Brückenstützweite 
vergrößert werden, damit der Geh- und Radweg zusätzlich zur Fahrbahn 
durch das Bauwerk geführt werden kann. Für derartige Planungen sind die 
einschlägigen Richtlinien zu beachten. Demnach muss der Geh- und 
Radweg mit einer Mindestbreite von 2,50 m geplant werden. Von einer 
Schutzplanke als Sicherungseinrichtung vor Anprall an die 
Brückenwiderlager, welche zwischen Fahrbahn und Geh- und Radweg ange-
ordnet wird, ist ein Abstand von 0,75 m erforderlich. Ferner soll ein Abstand 
von 0,25 m zwischen Geh- und Radweg und dem Brückenwiderlager 
verbleiben. Zwischen dem Fahrbahnrand der Kreisstraße und der 
Schutzplanke ist ein Abstand von 0,50 m notwendig. Die Schutzplanke selbst 
weist eine Bautiefe von rund 0,50 m auf.

Somit ergibt sich eine Breite des Geh- und Radweges von 4,50 m ab dem 
Fahr-bahnrand der Kreisstraße. Die Breite der Fahrbahn soll mit 6,50 m 
berücksichtigt werden, wobei hier noch 1,25 m für den anschließenden 
Randstreifen notwendig sind. Die lichte Weite des Brückenbauwerkes beträgt 
demnach 12,25 m. Der Autobahnquerschnitt RQ 31 der Bundesautobahn A3 
weist eine Gesamtbreite von 31 m auf. Hierdurch ergäbe sich ein 
Kostenanteil von rund 40 % am Ingenieurbauwerk durch den Landkreis.
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Für den Umbau der Autobahnbrücken gibt es noch keine Planungen. Als 
Richtwert für eine derartige Autobahnbrücke muss derzeit nach Aussage 
durch die Autobahn GmbH des Bundes ein Kostenansatz von 2,5 Mio. 
bis 3,2 Mio. Euro je Brücke angesetzt werden.
Der Kostenanteil des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. wird aller 
Voraussicht nach zuwendungsfähig sein, d. h. es könnten Fördergelder 
des Freistaates Bayern in Anspruch genommen werden.
Wird die lichte Breite der Brücken nicht verändert, so kommen weder auf 
den Landkreis noch auf die Stadt Velburg Kosten zu.
Werden Änderungen vorgenommen, ein Geh- und Radweg bei den 
Brücken berücksichtigt, beträgt der Kostenanteil des Landkreises und 
der Stadt Velburg zusammen 1,2 Mio. Euro je Brücke. Nach Abzug einer 
angenommenen 40-%-igen Förderung verbleiben 720.000 Euro je 
Brücke, welche gemäß dem Kreistagsbeschluss zu gleichen Teilen vom 
Landkreis und der Stadt Velburg zu tragen sind.
Eine Förderung für einen Geh- und Radweg im Brückenbereich der 
Kreisstraße NM 25 kann aber nur gewährt werden, wenn der Radweg 
zeitnah zwischen Günching und Deusmauer durchgängig errichtet wird.


